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Aàelboàmer Reàensarten (Fortsetzung)

I Runzifahl choe (Rollanä in Roncêval).

Va Ztock u 5ihl choe.

Zu Zchinälen u Würza gschouwe.

Oeppem unäerhigugge (wie einem neumelken Rinäe).

Ja gugg cheär äer Lonner.

5ia het tuechet un är het gfloeßet (guter Veräienst).

Gschou mu ä's Büsi u net z'Trôgi
(von einer wohlgenährten I^rau, äie sich über Hunger unä

Mangel erklagt).

Du hescht graä äie liebi Weli (-Mahl).

Lieber es Dfoch wan es Loch
(Lieber kotige als zerrissene kvleiäer).

Was äer Bock va mu sälber wiis, äas trüwet er äer Giis.

Gage Toeä ischt e kis dhrüti gwa^ee — wan abba ä'kvamila.

(Züseli Germann-Oester)

Mitgeteilt von A. Bârtschi, kîaltacker.

Iitz hii we re schon es guets Wüschi zsämme! Wär wiis
re nug meh
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